Orgel & High-Fidelity-Praxisaspekte – Teil 2
Hauptwerk und Lautsprecher oder "HW + Samplesets + Repro"                               Ein Beitrag von Hans-Jochen Naumann     
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                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                Am Anfang steht die Wahl der Schallwandler. Ob DS, RS oder DPS - man braucht zu deren Beurteilung:                                                                                                             
- eine Test–CD mit Rosa Rauschen,Testsignale (z.B. “HiFi Check“ von STEREOPLAY) 
- CD 278000 11 B von Vereinigte Motorverlage GmbH & Co. KG oder ähnliche im HiFi-Handel erhältliche Scheiben 
- einen sehr guten Kopfhörer der Ober–oder High–End–Klasse z.B.: AKG, Beyer, Sennheiser 
- geputzte Ohren, viel Geduld und wenigstens eine weitere Person als „Intonationshilfe“ bei der Heiminstallation                                                                                                             
Fällt die Wahl auf einen Direktstrahler, so ist das Angebot an brauchbaren Boxen kaum überschaubar. Es empfehlen sich aber nur Produkte von erfahrenen Herstellern wie CANTON, HECO, MAGNAT, MISSION, NUBERT (mein Tipp!) oder TEUFEL. Auf die neueren Nahfeldmonitore sollte man verzichten, weil sie sich für die Raumbeschallung weniger eignen. Ein Hinweis: Bei benachbarter Aufstellung eng neben - oder übereinander, muss mindestens ein Abstand von größer/gleich Boxenbreite bzw. Boxenhöhe gewahrt werden, sonst gibt es durch Interaktionen lineare Verzerrungen (Klangverfälschungen)! 

Wenn die Preisklasse festliegt, geht man zum Händler oder lässt sich vom Versender die Boxen der engeren Wahl nach Hause schicken, sofern sie mehrwöchiges Rückgaberecht garantieren. Hier testet man in der richtigen Umgebung. Der Tonalvergleich mit rosa Rauschen wechselweise zwischen Kopfhörer und Box ist das wichtigste Kriterium und bei weitgehender Übereinstimmung das primäre Kaufargument! Die Richtcharakteristik wird selten – wenn überhaupt – zur Kaufentscheidung mit herangezogen. 

Mit Rosa Rauschen als Testsignal sollte man sich vor dem in Ohrenhöhe stehenden Probanden seitlich hin und her bewegen und von der Breite des tonal gleich bleibenden Rauschens vergewissern (horizontal) und ebenso vertikal! Man glaubt nicht, wie klein der „Spielraum“ bzw. Winkel ist, unter dem man ein unverfärbtes Schallereignis hören kann! Hier schneiden Kleinlautsprecher in der Regel besser ab als deren grosse Brüder (z.B.: Nubert nuBox DS – 301, ein Bi-/Dipol-System!). Dieses Modell kommt mit seinen Rundstrahleigenschaften einem Rundstrahler am nächsten.                                                            
Welchen SUB? Hier hilft der Test mit rosa Rauschen nicht! Es sollte ein aktives Modell sein, Volumen und Phasenregler besitzen und einen breiteres Tiefbassfilter (ca. 250 Hz) haben, wenn man sich für kleine Boxen entscheidet. 30 Hz bei vollem Pegel sind ein Muss! Geschlossene Gehäuse mit hochpassgefiltertem Aktivteil produzieren einen sehr sauberen und differenzierten Bass, sie sind vorwiegend in der Selbstbauszene zu finden. 

Weitere Informationen bei www.nubert.de und www.hifi-regler.de im Internet! Es sind vor allem bei Nubert viele interessante Beiträge zu finden. Er ist auch einer der wenigen Hersteller, der mit seinen echten Di-/Bipol Systemen unterschiedlicher Größe RS - in Grenzen - ersetzten kann und den Geldbeutel schont!                                                                                 
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